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Action in Krenglbach 
Warum Action? Krenglbach hat auch die-
sen Sommer jede Menge Action für Groß 
und Klein zu bieten. Zu verdanken haben 
wir das in erster Linie unseren Vereinen 
und den fl eißigen Mitglieder selbiger - 
mehr dazu, wie auch zu den diversen Ver-
anstaltungen fi nden Sie in dieser Ausga-
be von „Unser Krenglbach“.

Action gibt es auch im Gemeinderat - es 
ist unglaublich was so manche Leute in 
einen simplen Antrag, der eigentlich eine 
Situation nicht ändert sondern nur klar 
defi niert, hineininterpretieren. Ich spre-
che schon wieder vom Parken im Orts-
platz. 

Um die Sache ein für alle Mal zu klären, 
fi nden Sie rechts unseren mittlerwei-
le beschlossenen Antrag im Wortlaut. 
Wenn Sie dann dazu lesen, wie ihn andere 
interpretieren (siehe die bunten Blätter 
des geliebten politischen Mitbewerbs), 
können Sie vielleicht verstehen, warum 
ich mir ein Schmunzeln nicht verkneifen 
konnte. 

Ich hoffe wir sehen uns in Krenglbach bei 
einem oder mehreren der Sommerhöhe-
punkte!
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von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Ortsplatz ist kein 
Parkplatz...

...und das bleibt auch so 
- genau wie das Fahrver-
botsschild. Was sich ge-
ändert hat ist, dass nun im 
Bedarfsfall - wie bisher, 
darauf geparkt werden darf 
und die Zu- und Abfahrten 
nicht mehr blockiert wer-
den dürfen. Ich schreibe 
wie bisher, weil es gängige 
Praxis war, aber eben keine 
klare Regelung vorhanden 
war. Immer wieder wurden 
Leute von jemandem an-
gesprochen und gemaß-
regelt, weil eine gewisse 
Willkür die Situation nicht 
einfacher machte. Dann 
kamen die Pfl anztröge und 
dann... ja, dann kam unser 
folgender Antrag:

Der Gemeinderat möge be-
schließen, dass...
 
fortan eine künstliche Ein-
zäunung des Ortsplatzes 
durch Pfl anztröge o. ähn-
liche, das An- und Abfahren 
behindernde Gegenstände 
unterlassen wird und das 
Befahren und Parken auf 
dem Ortsplatz unter fol-
genden Voraussetzungen 
erlaubt wird:

 
- Bei Veranstaltungen, die 
nicht auf dem Ortsplatz 
stattfi nden, mindestens 1 
Monat im Voraus angemel-
det werden und von ihrem 
Umfang her einen Engpass 
bei den vorhandenen KFZ 
Abstellfl ächen verursachen 
können - ist vom Veranstal-
ter bei der Anmeldung an-
zugeben
 
- Bei Beerdigungen auch 
wenn diese kurzfristiger 
angesetzt werden müssen
 
- Bei Messen u. Veranstal-
tungen in der Kirche oder im 
Pfarrheim
 
- Bei Veranstaltungen im 
Vereinsheim und auf dem 
Ortsplatz für alle die mit 
oder bei der Veranstaltung 
zu tun haben, sofern abge-
stellte Fahrzeuge die Ver-
anstaltung selbst nicht be-
hindern. Dies umfasst auch 
Kurse, Schulungen u. Work-
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shops im Vereinsheim.
 
- Bei Musikproben für die 
Musiker
 
 
- Liefer- und Ladetätigkeit 
an Vereins- u. Musikerheim 
und Gemeindeamt generell
 
- Bei Sitzungen des Ge-
meinderates oder anderen 
damit in Zusammenhang 
stehenden Gremien
 
Wie Sie selbst lesen kön-
nen, steht da nichts drin-
nen, was nicht schon üblich 
war und schon gar nicht 
steht drin „Der Ortsplatz 
soll ein Parkplatz werden“. 
Wenn Sie irgendwo etwas 
anderes gelesen haben, 
muss ich Sie enttäuschen - 
es entspricht einfach nicht 
der Wahrheit. Das Sit-
zungsprotokoll kann einge-
sehen werden und beweist 
dies.

Was uns bewegt im Ort

Es ist eine Freude in Krengl-
bach zu leben. Ein Freund 
von mir (ja, dich meine ich 
Kurt!), der seit kurzem hier 
lebt meinte „da ist ja jede 
Woche was los“ - und recht 
hat er. Kaum ein Wochen-
ende im Frühjahr, an dem 
nicht irgendeine Veran-
staltung ein Fest oder eine 
kirchliche Feier begangen 
wird. Danke an alle, die das 

möglich machen!

Ferienzeit

Das Ferienscheckheft 
ist wieder gefüllt und am 
Starttag der Anmeldung 
für die Aktivitäten, waren 
die ersten Eltern schon um 
ca. 6 Uhr vor dem Gemein-
deamt. Aber keine Sorge, 
viele Aktionen haben keine 
begrenzte Teilnehmerzahl, 
somit sollte sich für alle 
Kinder etwas fi nden.  

Arbeitszeitregelung 
neu

Nicht wirklich ein Thema 
aus Krenglbach, aber doch 
eines, dass viele Menschen 
zur Zeit bewegt. Ich möch-
te gar nicht zu viele Worte 
dazu verlieren. Fakt ist, wir 
nähern uns damit den eu-
ropäischen Standards an 
und sorgen dafür, dass der 
Standort Österreich ein at-
traktiver für die Wirtschaft 
bleibt. 

Kein Unternehmen kann es 
sich leisten, gute Mitarbei-
ter durch überzogene Ar-
beitszeiten auszubeuten. 
Mehr Leistung wird auch 
abgegolten und die aktu-
elle Situation am Arbeits-
markt ist eher von Mit-
arbeitermangel geprägt. 
Gerade in der vielzitierten 
Gastronomie fehlen zahl-
reiche Arbeitskräfte in un-

serem Bezirk und auch Lehrstellen sind viele 
offen. 

Muttertag 2018

Auch heuer habe ich wieder, gemeinsam mit 
meinem Sohn, die Mütter besucht, denen im 
vergangen Jahr Mutterglück beschert wur-
de - es ist immer wieder ein Freude und ich 
bedanke mich bei Euch, für die vielen lieben 
Rückmeldungen. 

Damit schließe ich meine einleitenden Worte 
dieser Ausgabe von „Unser Krenglbach“. Ich 
wünsche Euch und Euren Familien im Namen 
der gesamten ÖVP Krenglbach schöne Feri-
en und einen verdient erholsamen Urlaub,
Euer     
    Gerald Walter 

Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach 
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Die Wogen gehen 
hoch bei diesem The-
ma, ich habe euch 
ein paar Fakten he-
rausgesucht und sie 
den „beliebtesten“ 
Mythen gegenüber 
gestellt.

Mythos 1: „Unternehmen 
ist egal was, Mitarbeiter 
denken.“ Fakt ist, Arbeit-
geber  wissen,   dass  ein 
Betrieb  nur  erfolgreich  
ist, wenn Arbeitnehmer  
und  Arbeitgeber zusam-
menarbeiten.

Mythos 2: „Zuschläge fal-
len weg.“ Fakt ist, an den  
Zuschlägen  hat  sich nichts 
geändert, das ist nach wie 
vor Sache der  Kollektiv-
verträge,  die  unangeta-
stet bleiben und angeord-
nete  Überstunden  werden  

auch  bei Gleitzeit bezahlt.

Mythos 3: „Noch nie wurde 
ein Auftrag nicht erledigt, 
wegen „Infl exibilität“ bei 
den Arbeitszeiten.“ Rich-
tig ist, heute kommt ein 
Auftrag rein und muss so 
rasch  als  möglich  abge-
arbeitet  werden. Sonst 
bekommt die Konkurrenz 
im Ausland den  Auftrag.  
Die  Wirtschaft  ist inter-
nationaler  geworden  und 
Transportkosten spielen 
kaum eine Rolle.

Mythos 4: „Das Mitbestim-
mungsrecht des Betriebs-
rats bei Arbeitszeiten 
entfällt.“ Das ist Unsinn, 
auch  weiterhin  braucht  
man den  Betriebsrat  zur  
Festsetzung  der Arbeits-
zeit,  denn  hier  ist  eine 
Betriebsvereinbarung  von  
ihm  erzwingbar. Einigen  
sich  Betriebsrat  und  Be-
trieb  nicht, entscheidet 

Arbeitszeitflexibilisierung: Fakten & Mythen

die Schlichtungsstelle.

Dies ist nur ein Auszug aus dem was momen-
tan alles erzählt wird, den ich von unserer 
Bezirksparteistelle übernommen habe. Es 
ist schade, dass so viel Zeit investiert wer-
den muss, Dinge richtig zu stellen, weil sie 
einfach verdreht werden. 

Kümmern wir uns um das Wesentliche in un-
serer Arbeit, dann haben wir mehr Zeit für die 
Familie - auch das kann die Flexibilisierung 
verwirklichen - Stichwort 4-Tage-Woche.

Schönen Sommer wünscht Euch,

Euer ÖVP-Ortsparteiobmann

Andreas Augeneder

von Andreas Augeneder - Mail: andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at
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Höchste Auszeichnung für Ehrenparteiob-
mann Jakob Auer
ÖVP Wels-Land stellte ersten Maibaum auf

Fischlham. Jakob Auer war 34 Jahre enga-
gierter Vertreter im Nationalrat für die Re-
gion, 30 Jahre Bürgermeister in Fischlham 
und 21 Jahre (1979-2000) an der Spitze der 
Bezirkspartei. Für diesen wichtigen Einsatz 
„überreichte“ ihm die ÖVP Wels-Land die 
höchste Auszeichnung: einen Maibaum!

Am 28. April trafen sich rund 60 fl eißige Hel-
ferinnen und Helfer, um bei Jakob Auer in 
Fischlham den Maibaum aufzustellen. Tat-
kräftige Unterstützung holte sich das Team 
der ÖVP Wels-Land mittels Bagger und Kran. 
Immerhin umfasst der Durchmesser des 
Baumes an der dicksten Stelle 45 Zentime-
ter, beachtliche 25 Meter ist er lang. Mit ver-
einten Kräften und Schwoagln stellten die 
Mitglieder der Bezirksparteileitung – dazu 
zählen Bürgermeister, Gemeindeparteio-
bleute sowie ranghöchste Gemeindevertre-
ter/innen – und der Bauernbund Fischlham 
den Maibaum auf.

Fast bis zum Schluss wusste der Ausge-
zeichnete nichts von seinem Glück. Jakob 
Auer freute sich sehr über den Maibaum der 
mit vereinten Kräften aufgestellt wurde. Ge-
mütlich klang der Abend bei Würstl, Kuchen 
und Kaffee aus. Nachdem das Wetter per-
fekt mitspielte, war der Ausklang durchaus 
von Dauer. Bezirksparteiobmann NR Klaus 
Lindinger packte nicht nur selber fl eißig mit 
an. Er bedankte sich auch sehr herzlich für 
das jahrzehntelange Engagement bei Jakob 
Auer. Sein Dank galt aber ebenso allen, die 
sich zum Aufstellen und/oder zu den Vorbe-
reitungen Zeit nahmen.

Ein großes Dankeschön gebührt Waltraud 
und Roland Hangler aus Fischlham ohne de-
ren Baumspende es die höchste 
Auszeichnung gar nicht gegeben hätte. Alle 
freuen sich schon jetzt auf das Umlegen, 
wozu Jakob Auer bereits beim 
Aufstellen eingeladen hat!

Bezirksparteiobmann  NR  Klaus Lindinger  (2.v.re.)  und Ehren-
parteiobmann LAbg. Walter Aichinger (1.v.li.) dankten Waltraud 
(Mitte) und Roland Hangler (1.v.re.) für die  Baumspende,  die  
dem  Ausgezeichneten  (2.v.li.)  eine  große  Freude  machte .  
(Quelle: ÖVP Wels-Land)
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Lesewettbewerb in der VS
von Monika Anzenberger

Auch in diesem Jahr gab es 
wieder einen Vorlesewett-
bewerb in unserer Büche-
rei !
Die Teilnehmer hatten die 
Aufgabe, sich aus einem 
Buch der Bücherei eine lu-
stige oder spannende Stel-
le zu suchen und diese beim 
Wettbewerb vor einer drei-
köpfi gen Jury sowie den 
zahlreich erschienenen 
Eltern und Schulkame-
raden vorzulesen. Bewer-
tet wurde die Lesetechnik, 
Ausdruck, Betonung und 
Blickkontakt zum Zuhörer. 
Gewertet wurde nach Al-
tersstufen in 4 Gruppen.
                    
Die Sieger

Gruppe I (1. Klasse VS) 

1. Valentina Sperrer und 
Antonia Nöhammer
3. Anna Kraxberger
4. Sophie Artmann

5. Marcel Canins 
6. Johanna Priglinger

Insgesamt 15 Teilnehmer

Gruppe II (2. Klasse VS) 

1. Franziska Aichinger 
2. Hanna Habacher
3. Caroline Jungmeier
4. Johanna Leithner
5. Konrad Ehrengruber und 
Elias Weber

Insgesamt  12 Teilnehmer

Gruppe III (3. Klasse VS)

1. Eva Doppler  und Helena 
Buchroithner
3.Franziska Nöhammer 
4. Jakob Ehrengruber
5. Markus Priglinger
6. Adrian Mitgutsch

Insgesamt 9 Teilnehmer

Gruppe IV (4. Klasse VS) 

1. Flora Scheinecker, Lina Kalliauer  und Ka-
trin Kraxberger 
4. Carla Neuwirth  
5. Emma Hornitschek
6. Katharina Leithner

Insgesamt 10 Teilnehmer

Wir gratulieren allen Siegern herzlich zu 
ihrem Erfolg!

Die Jury

Das nicht immer leichte Amt der Jury versa-
hen:

Margit Obermayr, Martina Schwarzbauer u 
Christina  Ehrengruber   für die Gruppe  I

Agnes Kucher, Sieglinde Odabas und Erika 
Mazuka                        für die Gruppe II 

Charlotte Jahn, Regina Rainer und Michael 
Glasner                         für die Gruppe III

Regina Stiftinger, Eva Aichinger und Arnold 
Ehrengruber für die Gruppe IV
                                                                            
Herzlichen Dank dafür!
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UPGRADE - Unterstützung beim Einstieg in schu-
lische oder berufliche Ausbildung und Jobsuche
Eine große Anzahl an Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen absolviert keine Ausbil-
dung, geht keiner Arbeit nach und befi ndet 
sich auch in keiner Trainings- oder Bildungs-
maßnahme.

Aufwerten statt Abwar-
ten lautet die Devise, denn 
jene jungen Menschen, die 
sich in solch einer Situati-
on befi nden, sollen durch 
die Teilnahme am Projekt 
neue Perspektiven gewin-
nen.

Gemeinsam mit einem Be-
treuer werden individuell 
realistische Lebens- und 
Berufsziele für ein selbst-
bestimmtes Leben erar-
beitet, damit der Einstieg 
in eine weiterführende 
Ausbildung oder das Be-
rufsleben gelingen kann.

Das Angebot reicht von 
der Beratung und Beglei-
tung über Workshops, 

Stärken-Analysen, beruf-
spraktische Angebote wie 
Berufsinteressenstest, 
Schnuppertage und Be-
werbungsschreiben bis hin 
zu Lernförderung, Exkur-
sionen und gemeinsamen 
Outdoor-Aktivitäten. Die 
Teilnahme am Projekt ist 
für die Jugendlichen frei-
willig und kostenlos.

Weitere Informationen 
über das Projekt UP-
GRADE, das aus Mitteln 
des Europäischen Sozial-
fond (ESF) und dem Land 
OÖ fi nanziert wird, fi n-
den Sie im Internet unter 

www.hilfswerk.at/oberoesterreichDie Gründe für diese Ausgangslage können 
viele Ursachen haben, wie ein fehlender 
Schulabschluss, den Abbruch einer schu-
lischen oder berufl ichen Ausbildung, unklare 
berufl iche Vorstellungen, mangelnde Kennt-
nisse über den Arbeitsmarkt, physische oder 
psychische Ursachen, die eine Unterbre-
chung im Ausbildungsweg verursacht haben, 
uvm.
Für diese 15-bis 24-Jährigen bietet das OÖ 
Hilfswerk mit dem Projekt UPGRADE ihre 
Unterstützung bei der Suche nach einem 
geeigneten Job, einer Ausbildung oder Bil-
dungsmaßnahme an.

Upgrade Kontakt Bezirk Wels:
OÖ Hilfswerk GmbH, Florian Grader
4600 Wels, Durisolstraße 7 
Tel.Nr. 0664/80765-1317
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IFK-Genussfahrt in die Südsteiermark im Herbst 2018. 

Termin: 26.10.2018 (Freitag) - 28.10.2018 (Sonntag),   Einstieg beim ehem. Sparparkplatz

1. Tag: 
Fahrt nach Wundschuh zum Erlebnishof der Familie Reczek
Verkostung des für die Steiermark typischen Kürbiskernöls. Führung durch das hauseigene 
Museum der Landwirtschaft. Gemütlicher Tagesausklang in einer Buschenschank der Umgebung.

2. Tag:
Erkundung  des  Betriebsgeländes der Fa.  Gölles und  Besichtigung  Österreichs  größten
Essigfasskellers,  sowie   Essigverkostung.  Abgerundet  wird  die  Tour  mit  einer  Edelbrand-  und
Likörverkostung. Am Nachmittag eintauchen in die Welt der Zotter-Schokolade. An vielen kreativen
Naschstationen wird erlebt, wie vielfältig und aufregend Schokolade schmeckt. 
Den Abend rundet der Besuch in einer Buschenschank der Umgebung ab.

3. Tag: 
Führung durch das steirische Bischofsschloss Schloss Seggau in Leibnitz. Besichtigung der 
barocken Schlosskapelle, die Michaelskapelle, die "Seggauer Liesl" (die größte historische Glocke
der Steiermark - 5390 kg und 200cm Durchmesser), das Lapidarium (eine der bedeutensten 
Römersteinsammlungen Europas außerhalb Italiens) und das Fürstenzimmer mit der Bischofsgalerie. 
Rundgang durch den Weinkeller mit Möglichkeit der Verkostung von edlen Tropfen. 

Inklusivleistungen: 
* Fahrt in einem Bus der sabtours BUSinessCLASS 
* 2x Nächtigung mit Frühstücksbuffet im 4* Hotel im DZ
* Besichtigung mit Führung Hofladen & landwirtschaftl. Museum, Fahrt Erlebniszug und Kürbiskernöl-
verkostung
* persönliche Führung mit Edelbrandverkostung - Fa. Gölles
* Besichtigung Fa. Zotter & Erlebnistiergarten
* Führung Schloss & Weinkeller mit Verkostung (3 Weinproben) Schloss Seggau

Unterkunft: ****Hotel "Alte Post"in Leibnitz, www.zur-alten-post.at

Preis pro Person inkl. MwSt-Anteil ab min. 15 Pers.: 325,-- EUR
Preis pro Person inkl. MwSt-Anteil ab min. 20 Pers.: 275,-- EUR
EZ- Zuschlag inkl. MwSt. Anteil:                                       45,-- EUR

Essen ist bis auf das Frühstück nicht im Preis inkludiert!

Bei Interesse ersuchen wir um verbindliche Anmeldung bis 1. 7. 2018  bei Monika Anzenberger 
unter m.anzenberger@eduhi.at ,oder telefonisch unter 0664/2818126

Michael u. Cornelia Drobjewski,  Monika Anzenberger
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

17.April : Die erste Ausfahrt im heu-
rigen Jahr führte uns nach Salzburg 
zur Firma Wenatex. Nach der An-
kunft erwartete uns ein gutes Früh-
stück, ein Vortrag über „Gesundes 
Schlafen“ mit anschließender Be-
triebsbesichtigung und danach ein 
Mittagsimbiss. Nachmittags ging 
es weiter zum Freilichtmuseum 
Großgmain, wo wir auch eine Füh-
rung und eine Fahrt mit der histo-
rischen Feldbahn erleben durften. 
Nachdem wir unser festgelegtes 
Programm absolviert hatten, traten 
wir die Heimreise an.

18.April : So wie im Vorjahr, wan-
derte auch diesmal eine vierzehn-
köpfi ge Wandergruppe in Scharten, 
anlässlich der Kirschblüten-Wan-
derung und erlebte wiederum die 
herrlich blühende Landschaft. Nach 
Bewältigung einer Strecke von ca. 
6 km, kehrte man wieder beim Le-
berkäs-Lehner in Herrnholz zu einer 
gediegenen Jause ein.

14.Mai : Das Niederbayerische Sa-
marei oder Deutsches Loreto gerne 
genannt, war Ziel unserer heuri-
gen Mutter- und Vatertagsfahrt ins 
Passauer Land. Nach der Ankunft 
versammelten wir uns zu einer An-
dacht, mit anschließender Führung 
durch die schöne Wallfahrtskirche. 
Die Mittagsrast erfolgte beim Dorf-
wirt im benachbarten Ortenburg. Im 
Anschluss, Weiterfahrt nach Pas-
sau, wo wir eine fünfundvierzig-mi-
nütige Schifffahrt auf dem Inn, der 
Ilz und der Donau erleben durften.

Nachrufe
Leider mussten wir uns schon 
wieder von einem Mitglied des 
Seniorenbundes   verabschie-
den. Josef Diensthuber verstarb 
nach längerer Krankheit 90 jäh-
rig am 4.April. 68 Jahre Mitglied 
der Freiwilligen  Feuerwehr, 29 
Jahre treue Mitgliedschaft beim 
Seniorenbund, dafür ein herz-
liches Danke. Auch für Deine 
Teilnahme  an unseren Reisen, 
Ausfl ügen, Veranstaltungen u. 
Stammtischen, als es Deine 
Gesundheit noch erlaubte, ein 
herzliches Danke. Der Senioren-
bund wird Dir lieber Josef ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Und wiederum erhielten wir binnen kur-
zer Zeit eine Todesnachricht. Frau Hilda 
Heftberger verstarb im 84.Lebensjahr im 
Altersheim Gunskirchen. Auch Du hast in 
jüngeren Jahren gerne an verschiedenen 
Veranstaltungen und Ausfl ügen teilge-
nommen. 26 Jahre treue Mitgliedschaft 
beim Seniorenbund, dafür herzlichen 
Dank. Der Seniorenbund wird Dir liebe 
Hilda, ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit Betroffenheit haben wir die 
Nachricht vom Ableben unseres 
Mitgliedes, Frau Theresia Hoch-
mair erhalten. 

Der Seniorenbund dankt dir für 
29 Jahre treue Mitgliedschaft. 
Noch im April durften wir mit 
dir deinen 85. Geburtstag fei-
ern. Du warst immer bei unseren 
Stammtischen und Veranstal-
tungen und gerne dabei.
Der SB wird dir liebe Theresia ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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Jubilare

Josef Schiffelhuber - wir gratulieren 
herzlich zum 91. Geburtstag!

Marianne Gärtner - alles Gute zum 
80. Geburtstag!

Franz Götzenberger - herzliche Gra-
tulation zum 80. Geburtstag!

Adolf Angerer - unsere besten Glück-
wünsche zum 80er!

Goldene Hochzeiten

Herzliche Glückwünsche Rosina und Hubert Horninger!Wir gratulieren Edeltraud und Josef Platzer von Herzen!

Adolf Angerer - unsere besten Glück-
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SVK News für die Kids

SPOKKI KINDERTURNEN 
Ab Herbst bieten wir für die Altersgruppen: 

3-5 und 6-8 Jahre 

wieder ein Kinderturnen in Krenglbach an.

Nähere Infos zu Tag und Uhrzeit lassen wir Euch 
zukommen, sobald sie fi xiert sind. Bei Interesse 
bitte ein kurzes Mail an: 

doris-tina@svkrenglbach.at

KINDERSKIKURS 2019 
Auch im nächsten Jahr fi ndet wieder der alljähr-
liche Kinderskikurs am Kasberg statt! 

2.-4. Jänner 2019 am Kasberg (Grünau) für Kinder 
ab dem 5.Lebensjahr 

Genaue Ausschreibung für die Anmeldung inkl. 
Preis + Anmeldeformular werden noch zeitge-
recht bekannt gegeben! Bei Fragen, Mail an:

wintersport@svkrenglbach.at

Spokki - unglaublich sportliches Krenglbacher 
Könguruh - häufi g am Platz des SVK anzutreffen.
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OÖ Seniorenbund, Obere Donaulände 7, 4020 Linz, Tel.: 0732/775311-0, office@ooe-seniorenbund.at, www.ooe-seniorenbund.at
facebook.com/ooeseniorenbund

OÖ Seniorenbund, Obere Donaulände 7, 4020 Linz, Tel.: 0732/775311-0, office@ooe-seniorenbund.at, www.ooe-seniorenbund.at

Dank- und Friedenswallfahrt 
Mariendom Linz • 12. September 2018 • Beginn: 10.00 Uhr

Wir laden zur Teilnahme herzlich ein!

ANLÄSSLICH DES JUBILÄUMS „100 JAHRE OBERÖSTERREICH“ 

Leitung des Festgottesdienstes: Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer. 
Im Anschluss findet am Domplatz ein „Fest der Begegnung“ mit Agape statt. 

RZ Inserat SB Wallfahrt 2018_210x148_Satzspiegel.indd   1 24.04.18   15:44
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Volksschulausflug zur  Musikkapelle
Für den Musikverein: Martin Willinger
Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen 
durften am Freitag, 6. April 2018, den Mu-
sikverein Krenglbach besuchen. Dabei wur-
den die Instrumente vorgestellt und von den 
Musikern ein paar Stücke vorgespielt. Nach 
einem Ratequiz durften die Kinder auch noch 
die Instrumente ausprobieren, dabei wurden 
einige Naturtalente entdeckt. 
Nur ein paar Wochen später wurden auch im 
Kindergarten die Instrumente für die Kinder 
der „musikalischen Früherziehung“ vorge-
stellt. Begeisterung und Talente wurden 
auch hier entdeckt.

Jedes Jahr werden den Kindern der 2. Klas-
se Volksschule und den Kindern der „musi-
kalischen Früherziehung“ die Instrumente 
vorgestellt. Dies fördert den Nachwuchs des 
Musikvereins Krenglbach und lässt auch ge-
nerell Kinder für die Musik begeistern. Ge-
meinsames Musizieren macht Spaß und hält 
Jung und Alt bei guter Laune.
Bedanken möchte ich mich für die gute Zu-
sammenarbeit bei der Direktorin Monika 
Anzenberger und dem Lehrpersonal, bei der 
Kindergartenleiterin Julia Schmickl und bei 
der Leiterin der „musikalischen Früherzie-
hung“ Katharina Schmid,  sowie bei allen 
Musikerinnen und Musikern.

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

Bildquelle: Musikkapelle Krenglbach, VS Krenglbach

Öffnungszeiten Direktions-
kanzlei in der Volksschule

1. Ferienwoche:  

Mo 9. 7.    8 – 11.45  h
Di   10. 7.    8 – 11.45 h                                                 
Mi   11. 7.   8 – 11.45 h
 
Letzte Ferienwoche:  

Di   4. 9.   14.30  - 16 h
Mi  5. 9.    10  -  11.45  h 
Fr  7. 9.     8 -  11.45 h
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IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.

Tüchtige Volksschüler beim Wettbewerb 
„Känguru der Mathematik“ 
Der Wettbewerb „ Känguru 
der Mathematik“ wird je-
des Jahr im März  in ganz 
Österreich und in vielen 
anderen Ländern Europas 
durchgeführt.

Die besten Teilnehmer der 
VS Krenglbach erhielten 
je eine Urkunde und einen 
Sachpreis.

Schulsiegerin in der Grup-
pe „Ecolier“ wurde Flora 
Scheinecker  mit dem aus-
gezeichneten Punktewert 
von 113,75 Punkten  – sie 
erreichte damit im Bezirk 
Wels-Land den großartigen 
2. Platz  und in der Landes-
wertung den 6. Rang! 

Der Sieger in der 3. Klas-
se,  Jakob Ehrengruber, er-
reichte den tollen Punkte-
wert von 105 und ist mit 
diesem Ergebnis auch Be-
ster im Bezirk Wels-Land 
und Vierbester  in ganz 
Oberösterreich!!           

Herzlichen Glückwunsch!

Flora und Jakob - zur Verfü-
gung gestellt v. VS Krenglbach
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Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               

Dank an alle Vereine & Freiwilligen
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Die Arbeit der örtlichen Vereine 
kann überhaupt nicht genug gelobt 
werden. Zur Ferienzeit gibt es wie-
der das Ferienscheckheft und auch 
hier wird die Arbeit für die Gemein-
schaft erlebbar. Wir sagen DANKE!

Gerade war das Landjugend Sonnwendfeier, 
davor die Mostkost der Feuerwehr, das SVK 
Zeltfest steht vor der Tür, es wird wieder 
gestöbelt bei den Geltingern und in Haiding 
lädt die Feuerwehr zum Stockturnier, zwei 
Mal im Jahr wird dank KEK Krenglbach zur 
großen Kleinkunstbühne, der Musikverein 
besucht uns zum Maiblasen, die Adventzeit 
wird von Liedertafel, Musikverein und Vokal-
kreis erst so richtig stimmungsvoll, die Orts-
bauernschaft sorgt für Tradition beim Ernte-
dankfest, die Goldhauben zieren zahlreiche 
kirchliche und kulturelle Feste, das Rote 
Kreuze schlägt alle bei großen Bewerben, 
und, und, und... alle die jetzt nicht genannt 
wurden fi nden Sie auf  der Webseite der Ge-
meinde.

Euch allen, die ihr eure Freizeit opfert, die ihr 
vor keinem Handgriff zurückschreckt und die 

ihr wisst, dass gemeinsam 
fast alles zu schaffen ist, 
sei der Dank der Menschen 
im Ort ausgesprochen. 

Viel zu selten vergisst man, 
wie viel Zeit in die Planung 
und Durchführung von Ak-
tivitäten fl ießt, die dann für 
alle ein schönes Erlebnis 
sein sollen. 

Die Vereine freuen sich 
auch über Helfer - werfen 
Sie einen Blick auf die Li-
ste, vielleicht ist etwas für 
Sie dabei - das Ehrenamt 
ist leider nicht mehr so be-
liebt wie noch vor einigen 
Jahren und immer öfter 
wird es schon schwierig, 
helfende Hände zu fi nden. 

Gerade Sie als Neu-Krengl-
bacher... ja, Sie da ;) - ma-
chen Sie mit, lernen Sie 
den Ort und seine Men-
schen kennen - ich spreche 
da durchaus aus eigener 

Erfahrung, bin ich doch 
selbst vor knapp 10 Jahren 
erst hier aufgeschlagen.

Ein Dank sei auch der Ge-
meinde und ihren Mitarbei-
terInnen ausgesprochen 
- immer wieder helfen die-
se tatkräftig mit, wenn es 
um die Planung und Um-
setzung großer Veranstal-
tungen geht - wie zum Bei-
spiel beim Hügellauf. 

Da wir eben eine ländliche 
Gemeinde sind, zählt bei 
uns das Credo „Miteinan-
der Füreinander“ noch 
deutlich stärker als in 
städtischen Regionen.

Sorgen wir gemeinsam da-
für, dass das so bleibt!
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Arbeitskreis „Sicherer Schulweg“
von Benedikt Aichinger - Mail: benedikt.aichinger@oevp-krenglbach.at

Am 4.7. fand die erste 
Arbeitskreissitzung 
zum Thema „Sicherer 
Schulweg“ statt. 

Nachdem an die Bevölke-
rung über die Gemeindes-
zeitung mehrmals das 
Angebot erging, daran teil-
zunehmen, fand sich eine 
kleine Gruppe motivierter 
Bürger im Gemeindeamt 
ein und hat in einer sehr 
produktiven Sitzung viele 
Punkte gesammelt die es 
zu verbessern gilt. Geleitet 
wurde die Arbeitsgruppe 
von Erwin Gunacker der die 
Anregungen als auch bei 
der nächsten Sitzung des 
Straßenbauausschusses 
einbringen wird.

Das von der ÖVP Krengl-
bach im Gemeinderat in-
itiierte Projekt, welches 
auch bei allen Fraktionen 
Zustimmung fand, soll 
den Bürgern die Möglich-
keit geben, sich mehr in 
die Gemeindearbeit einzu-
bringen. Es gilt wie immer 
das Motto: „Nur wenn Sie 
uns sagen, wo Ihr Schuh 
drückt, können wir die Din-
ge in die Hand nehmen.“

Erste Themen

In der ersten Runde der 
Sammlung von Wünschen 
und Beschwerden wurden 
folgende Themen als be-
sonders wichtig herausge-
arbeitet:

• Reduktion der Ge-
schwindigkeit an 
Schlüsselstellen

• Engstellen berücksich-
tigen

• Lückenlose Verbindung 

der „Siedlungszentren“ 
mit Geh- und Radwegen 

• Klärung der 2-Kilo-
meter-Grenze für den 
Schulbus

• Schotterung von We-
gen

• Rote Markierungen für 
Fußgängerquerungen

• Evaluierung der 
Gefahrenstellen 
bei Bushaltestel-
len

Auf den Straßenaus-
schuss kommt hier 
natürlich eine Menge 
Arbeit zu. Vielen Dank 
an alle Mitglieder des 
Ausschusses und 
dessen Leiter, Erwin 
Gunacker.

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99
office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at
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Von Ton, Musik und Sand
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Der Ton macht die Musik. Wie auch 
in einem der Leserbriefe ange-
merkt, ist nicht alles so wohlklin-
gend, was da durch den Blätter-
wald in Krenglbach orgelt. Hier ein 
paar Gedanken zum Thema schnö-
de Töne und deren Handhabung

Nun bin ich leider kein Musiker und von da-
her eigentlich nicht prädestiniert, Töne zu 
beurteilen. Wenn es allerdings um jene geht, 
denen man sich ausgesetzt fühlt, weil man 
in seiner Gemeinde die Dreistigkeit besitzt, 
Engagement zu zeigen, so erlaube ich mir 
dennoch einen Kommentar. 

Vorweg, ich begrüße jegliche Argumentati-
on, auch wenn sie gegen meine eigene geht, 
so lange sie fundiert ist und sich zumindest 
der Wahrheit annähert. Wenn der Wahrheits-
gehalt allerdings eher dem einer homöopa-
thischen Dosis entspricht, stellt sich na-
türlich die Frage, was ist denn die Intention 
dahinter. Bin ich in der Gunst des politischen 
Mitbewerbs schon so weit gestiegen, dass 
dieser in Panik alle seine rhetorischen Waf-
fen  unterhalb der Gürtellinie abfeuert?

Vielleicht ist es auch das gute Gefühl, dem 
Gegenüber einfach einmal eine „reinzusem-
meln“ über die Zeitung, weil man ja sonst 
kaum ein Steckenpferd hat, an dem man sich 
erfreuen kann. 

Oder die eigene Wahrnehmung ist die besse-
re und vielleicht lässt sich auch der eine oder 

die andere dazu verführen, 
das eigene Denken einzu-
stellen und einem einfach 
zu glauben. 

Wie auch immer dem sei, 
so richtig gut überlegt ist 
das Ganze nicht. Der Ein-
fachheit halber, möchte ich 
an einem Beispiel erklären 
warum ein solches Verhal-
ten mitunter kontrapro-
duktiv ist. 

Stellen wir uns zwei Kin-
der in der Sandkiste vor. 
Das eine baut eine Burg, 
das andere haut ihm immer 
wieder mit der Schaufel auf 
den Kopf. Bald ist es so weit 
und unser Burgenbauer 
möchte mit dem Kopfschlä-
ger nicht mehr spielen. Die 
umherstehenden Eltern 
denken sich auch schon, 
dieses schlagende Kind, 
sollte man nicht mehr in der 
Sandkiste spielen lassen. 
Irgendwann mag gar kein 
Kind mehr in die Sandkiste, 
weil dort noch immer unser 
Schläger sitzt - alleine und 
nicht wirklich glücklich. Ir-
gendwann bemerkt sogar 
er, dass es langweilig wird 
und er sucht einen Partner 
um eine Burg zu bauen... 
aber kein Kind kommt zu-
rück. 

Das Beispiel ist zwar ein-
fach gehalten, eines ist 
aber klar - wenn ich kon-
struktiv mit jemandem ar-
beiten möchte, ist es nicht 
sinnvoll, dem- oder derje-
nigen, nur mit meinen Miß-
tönen den Gehörgang zu 
quälen. 

Ich hab vollstes Vertrau-
en in unsere Krenglbacher 
BürgerInnen. Auch die 
vielen positiven Rückmel-
dungen bestärken uns in 
unserem Tun. 

Zum Glück gibt es noch 
genug Leute, egal welcher 
Farbe sie anhängen, mit 
denen eine gute Zusam-
menarbeit möglich ist. 
Problematisch ist, dass 
ihnen das Wasser aus den 
eigenen Reihen abgegra-
ben wird, wenn einzelne 
ihre oft kruden Meinungen 
allen anderen aufdrücken 
möchten.
 

Vielen Dank!
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Neues Wirtshaus in Haiding - 
hier wird selbst gebraut!
Was macht ein EDV 
Profi , wenn er nicht 
gerade im Gemeinde-
rat sitzt? Natürlich - 
er braut Bier! Arnold 
Ehrengruber ging un-
ter die Gastwirte und 
hat kürzlich das Hai-
dinger Brauhaus er-
öffnet. 

Die Krenglbacher Wirt-
schaft ist um ein Wirts-
haus reicher geworden. 
Seit kurzem hat in Haiding 
am Bahnhof das Haidinger 
Brauhaus seine Pforten 
geöffnet. Arnold und sein 
Team begrüßen ihre Gä-
ste vorerst zu folgenden 

Öffnungszeiten:

Mo. u. Di. 09:00 - 14:00 Uhr
Do. 09:00 - 22:00 Uhr  - da 
gibt es Kesselheiße

Für angemeldete Gruppen 
und Veranstaltungen öff-
nen Arnold und sein Team 
auch außerhalb dieser 
Zeiten - einfach melden:

brauhaus@haiding.at

Selbstgebrautes Bier

Auch das ist neu in Krenglbach - die ersten 
Sorten sind fertig und können probiert wer-
den, es gibt aber auch „normales“ Bier vom 
Fass aus dem Hause Eggenberg. 

Zu essen gibts neben selbstgemachten 
Berner-Würsteln oder Käsekrainer ein täg-
lich wechselndes Tagesgericht mit Beilage 
und Salat, das liebevoll von Küchenchefi n 
Karin zubereitet wird.

Wundersberg 16
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von Marlene Neubacher- Mail: marlene.neubacher@oevp-krenglbach.at

Doppelsieg für Krenglbachs Jugendrotkreuz
Vom 31. Mai bis 2. Juni fand in Steyr das Lan-
desjugendlager des Roten Kreuzes statt bei 
dem auch der Landesbewerb in Erster Hilfe 
ausgetragen wurde.

Zwei bestens vorbereitete Gruppen vertra-
ten das RK Krenglbach und holten sowohl 
in der Klasse der 10-14 jährigen als auch in 
der Klasse der 14- 17 jährigen den Sieg und 
somit den Titel der Landesmeister in unsere 
kleine doch sehr aktive Ortsstelle.

Die Jugendlichen mussten zahlreiche Auf-
gaben in der Gruppe und auch einzeln be-
wältigen und einen theoretischen Test ab-
solvieren- die Stationen waren dabei sehr 
realitätsnah dargestellt und über das ge-
samte Stadtgebiet von Steyr verteilt. 

Viele Jugendrotkreuz-
ler und Betreuer die zum 
Landeslager aus Krengl-
bach angereist waren, 
motivierten die Bewerbs-
gruppen zusätzlich und so 
konnte nach der mit Span-
nung erwarteten Siegereh-
rung auch noch kräftig ge-
feiert werden.

Zu Hause willkommen 
geheißen wurde unsere 
Jugendgruppe von einer 
Abordnung des Musikver-
ein Krenglbach  und im 
Beisein der stolzen Eltern 
und Ortsstellenmitglieder 

überreichten Jugendrefe-
rentin Beate Wasner und 
Ortsstellenleiterin Mar-
lene Neubacher die Ur-
kunden und die goldenen 
Leistungsabzeichen in 
Erste Hilfe. Ein großer 
Dank gilt an dieser Stelle 
den Mitgliedern der Be-
werbsgruppen und allen 
Gruppenleitern und Be-
treuern der Jugendrot-
kreuzgruppe Krenglbach, 
die durch ihr Engagement 
diese Siege erst ermögli-
cht haben!

Aus Liebe zum Menschen!
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Bierkultur in Krenglbach - 
1. Fest des Bieres am 20. Oktober
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Am 20. Oktober ist es so weit - 
Krenglbach erlebt sein erstes 
Bierfest. Geplant ist die Veranstal-
tung im Vereinsheim, neben Bier, 
Wissenswertem über Bier und 
bieriger Stimmung, soll auch die 
Miss-Bier gewählt werden.

Krenglbach  hat an Veranstaltungen schon 
wirklich viel, was aber defi nitiv gefehlt hat, 
war ein Fest, an dem das wohl beliebteste 
Getränk in Krenglbachs Gastronomiebetrie-
ben den Stellenwert bekommt, den es ver-
dient. Wir präsentieren daher heuer erst-
mals das Krenglbacher Fest des Bieres.

Die Veranstaltung lehnt sich natürlich an der 
Oktoberfesttradition an, die ja in der lokalen 
Kultur ein fi xer Bestandteil des Landlebens 
ist. Wir wollen dabei nicht nur Bier in großen 
Gläsern verabreichen, nein - auch in kleinen 
Gläsern... zum Verkosten. Es wird viele Sor-
ten zum Probieren geben, ein Bierexperte 
steht bereit und ein unterhaltsames Rah-

FF Haiding, Göldinger Str. 13, 4631 Krenglbach

             FF Haiding

 2.September 2017
ORT: Haiding, beim Feuerwehrhaus

Turnierbeginn:

Nenngeld: 20€ pro Moarschaft

Anmeldung:

Modus:

Siegerehrung: anschließend im Feuerwehrhaus

Der Reinerlös wird zum Umbau unseres Feuerwehrhauses verwendet.

4. Hobby-
Straßen-Stockturnier

pünktlich um 10:00 Uhr
Meldung am Turniertag ab 09:30 Uhr

Hattinger Michael 0699 11699474
Ehrengruber Thomas 0664 5438581
begrenzte Anzahl Stockmaterial vorhanden. Bei Bedarf bitte mitbestellen!

Das Turnier wird auf der Straße durchgeführt.
Gespielt wird in Moarschaften zu je 4 Personen.
Geschossen wird "wild" mit grauer Platte od. schneller!

Für das leibliche Wohl aller Besucher und 
Stockschützen wird bestens gesorgt!

STOCK HEIL !
FF Haiding

Für Unfälle/Verletzungen/Beschädigungen jeglicher Art übernimmt die FF Haiding keine Haftung

menprogramm rundet den gemeinsamen Biergenuss ab. 

Ein besonderes Highlight ist ein Live-Brauen, durchge-
führt von unserem örtlichen Bierbrauer und Neo-Gast-
wirt Arnold Ehrengruber. 

Mehr zum Fest in der nächsten Ausgabe!

 
 
 
 
 

Geöffnet von Do-Mo. ab 14 Uhr 
Tel. 07249/42079 

 
Wir suchen für den Sommer Praktikanten 
und einen Lehrling für Service!! 
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Einladung zur

Bergmesse
       auf dem Gahberg ( Schöberingerhof)

bei Weyregg/Attersee

Sonntag, 09.Sept. 2018, 12.00
Uhr

Die Bergmesse wird musikalisch umrahmt 

durch ein Bläserensemble der Musikkapelle.

Anschließend gemütliches Beisammensein in der Jausenstation 
oder im Almgasthof „Baumschlagerberg“.

Näheres, wird rechtzeitig im Schaukasten der Pfarre verlautbart.
……

Die Pfarrleitung
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Seniorenbundreise Montenegro
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

28. Mai bis 4. Juni 2018

13 Senioren verbrachten anlässlich der 
Landesreise 2018 eine Woche in Mon-
tenegro. Vom Flughafen Linz aus gings 
zum Zielfl ughafen in Tivat, dann wei-
ter per Bus zum Hotel Tara im am Meer 
gelegenem Städtchen Budva. Bei den 
täglichen Ausfl ugsfahrten per Bus vom 
Hotel absolvierten wir anfangs einen Be-
sicht-igungsrundgang durch die Altstadt 
Budvas, erlebten eine Panoramarund-
fahrt durch die Neu-u. Alt-stadt Podgo-
rica und Shkodra(Albanien), weiters eine 
Bahnfahrt auf Titos Gebirgs-bahnstre-
cke durch die Schluchten Montenegros, 
sowie ein Bummel durch die Hafenstadt 
Tivat, um nur einige Programmpunkte 
zu nennen. Trotz dichtem Programm 
blieben noch zwei Tage zum Erholen, 
Bummeln und Wandern durch die sehr 
schöne Naturlandschaft mit ihren Se-
henswürdigkeiten Montenegros.
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T r a n s p o r t e

Baggerungen

T r a n s p o r t eT r a n s p o r t e

BaggerungenBaggerungen

Lesermeinungen
Christoph M. (Anm. voll-
ständiger Name ist der Re-
daktion bekannt) schreibt:

Liebe ÖVP Krenglbach!

Als Einwohner Krenglbachs 
ist mir beim Lesen diverser 
Gemeindezeitungen ein 
Artikel in der SPÖ Zeitung 
Krenglbach unangenehm 
aufgefallen. Auch wenn es 
nicht mein Stil ist, Verfas-
ser von Artikel in diversen 
Zeitungen zu belehren oder 
anzugreifen, möchte ich 
doch folgendes klarstellen. 
Sollte jemand in unserer 
Gemeinde nicht mit der ge-
leisteten Arbeit zufrieden 
sein, ist es sicherlich mög-
lich und erwünscht dies 
direkt ohne Hintertür mit-
zuteilen, ohne Personen zu 
beschämen. Wir alle sind 
erwachsen genug mit kon-

struktiver und berechtigter 
Kritik richtig umzugehen 
und uns die Argumente die-
ser Personen sachlich an-
zuhören. Das würde ich mir 
wünschen. Wenn dies nicht 
möglich ist, ist es auch zu 
akzeptieren und wird nicht 
weiter kommentiert, denn 
jeder mündige Gemeinde-
bürger kann sich selber ein 
Bild davon machen. In die-
sem Sinne freue ich mich 
auf rege Gespräche.

Eveline W. (Anm. vollständiger Name ist der 
Redaktion bekannt) schreibt:

Liebes Team der ÖVP Krenglbach,
 
vielen Dank dafür, dass Ihr endlich Klarheit 
zur Situation mit dem Parken am Ortsplatz 
geschaffen habt. Das Vorgehen wie im ver-
gangenen Herbst die Zufahrten blockiert wur-
den, obwohl den Verantwortlichen bewusst 
war, dass die Fläche bei großen Veranstal-
tungen und auch von den Kirchenbesuchern 
als Parkplatz benötigt und genutzt wird, war 
wirklich keine feine Lösung. Bitte setzt euch 
auch in Zukunft für die Menschen und Vereine 
in unserer Gemeinde ein. Ich hoffe die Situa-
tion am Ortsplatz bleibt so, und dass es keine 
willkürlichen Aktionen mehr gibt.

Wenn Sie etwas schreiben 
möchten, melden Sie sich bei 
uns! Wir sind offen für alle mög-
lichen Themen, so lange sie für 
die Menschen in Krenglbach in-
teressant sein können.

Für Leserbriefe bedanken wir 
uns schon jetzt - eine Veröf-
fentlichung erfolgt nur, wenn 
Sie dieser auch zustimmen. 

redaktion@oevp-krenglbach.at
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SAVE THE DATE:
am 20. Oktober 2018

Krenglbachs 1. Fest des Bieres
mehr demnächst...


